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In eisener Christiani steigt mit ein !
Sache . . .

N6l1ägt51e ändlich v$ lhnen, dle nee "lo0o wlrhabm
rus der mten ̂ uslabe und den vie!en U uschrliten, ailr
dleelros heEll.nbedt^{en, gelemt orese looD.nthalt
tßt ausschlleßlich dle Intmatloi
dle .lle fr.Eend grwarlet h2b?tr

Dr.Fz*crts loop lstdle.ßte, dl! *lf völll9ster
elqener Regie eßterrln - wlr, dae slnd Roll DleterKleln
undGer{ GEl. v/h srnd slch.r, aul dlsrwele.mehr und
3r.töezogmE Intomatronübemrtteln ru komh

Dlszwert rooD hrt lange ef sr.n
lange, haben danche Lser qmelnt üd 3d!n drm
qrz{elrert, oö rhr Abos.h.ck ijbernart angekomns lst
0lc Unstellu.9 aut Elqmßttlluiq
Nun hrnen wlr das Problem rm crrrt looplwlrnlm

_wenn Sle so wollcn - der NDR-Cmout!.13t daDlngdes
Jahrnundertsr dl6e ̂ ussagevhernsertamenen,
6lten El.ttFnlthasen, Hrm wolalanq lle1ef vm
Femm.k.amt r itrSEmsDsteht rür vrcle flcltunqed der
NoR-Comp{ter Anwender Zsantgtaus!.n wnnen e5

wl . leuenc0bers lch8Lob-s
audr iiber tmdlerte Krltlk, urd wlr veGpechen, dlese
Kfltik seff frst zu nehmen SchoD der nhaltdieser
r00p-^us9$e basrsrt aur solcherxrrtit

Ehsteterkrltikpunkt wr d.s fehlen dr
kßbegrer!.nden Inrmlrrm D$FEnzE-v.fr5g hrt uns
hrrmrt sermm näuo sondeaett'
tlt Schrltr sehrvlel gehol(en. lm Janur/Febn€.35
wlrd das zwelte sondernert, das srch mrt denvettef6
Forgs der Se.dererh. ud sdnn mlt dem A6btu de3
NDR ComDutm aur CP/r ber*st, rolg.n

r ess 'lrd d's.r,hr df Dokumst'llm sdbi j.tzt
eerdh dle Begl.lthettt koslhlos dh Bausätzet
be!9.1.!t, und zö r935 werden &ch r e PmlDmm. mrt
aust0hrllcher ooklmentatlon uDd vlel$ BelspleleD

Auci wmnui roopdrBktvon 6Es hetugeg!öen wft,
$ 

 

roop keln v/ernsbbtt wernen - da3 v.EprerEn wlr
Neen Lesem und 0ßeren Kunds pnifen 5l.d1ese
aosgabe k.rtrsch md abonleen sie loop, r.llssß es
nrcht sdd län@t g.t.n [Eben 0a3 geht iun vl.r
erntachor @l lederB€ttllungkönnonsleel.lacheln

schElben sreffi, ob undwle it en dlesä aEgabc
getärrt,sei.helhemen wlr noch lnteßlverb.handeln
elleD, sas wrr rrlr sre rm könns - wl..lcht.n uns

Wlr wünscho lhnän tllen ein fm[6 und rtolgElch.s
neußJaM mdvle!spaß undvleiErrolg mlt dem

Rolt-oleterKrern G$dGEI

Zur Sendereihe ,,NIikrocom puier - selbst
gebaut und programmiert" gibt es eine
ganze Reihe Schriften, Bücher und Bau-
anleitungen.
Dennoch äußerten vie le com putecBauer
und -Anwenderden Wunsch nach zusätz-
lichem Lehrmaterial, um Themen der
Sendereihe noch grilndlicher bearbeiten
zu KOnnen.
Diesem Wunsch ist das Lehrinsiitut Chri
stiani aus Konstanz nachgekommen, das
nun im Frü hjah r 1985 einen Leh rgang her-
ausbringen wird, der auf die Sendereihe
,,Mikrocomputer- selbst gebaut und pro-
grammiert" abgestimmt ist und intensiver
in die Nlikroprozessortechnik einsteigt.
Das Lehrinstitui Christiani betätigt sich
seit über 50 Jahren auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung durch Fernunter-
richt.
Bereiis lvlilte dersiebziger Jahre brachte
Christiani den Lehrgang,,I/ikroprozes-
sor-Labor", basierend auf dem Mikro-
prozessor SC/lVlP, heraus. tjbef 5000
technisch lnteressierte erarbeiteten sich
mit diesem Lehrqang erlolgreich die
ersien Kenninisse im Programmieren von
N4ikroprozessoren in [,4aschinenspmche-
Angesichts dieser Tatsache kann man
sicherlich damit rechnen, daß in Zukunft
dem N DR-Kleincom puter-Bauer u nd -An-
wender fundierles Lehrmaterial zur Ver-
lüsung stehen wird.

Grundthematik des neuen Christiani-Lehr-
gangs ist natilrlich der NDR4omputer.
Der Lehrgangstitel lautei:,,[/likrocompu-
teFPraxis mil dem NDR-Computel'. Die
Hardware, das Betriebsprogramm und
die Programmierung des Z 80 in sedezi-
maler Form werden dem ComputeFAn-
wender nähergebracht. Der Aufbau des
Lehrgangs hält sich an ein seit vielen
Jahren bewährtes Christiani-Prinzip: die
Aufteilung des Lehrstofis in versch iedene
Fachgebiete. Wechselweise wird nur so-
viel eines Fachgebietes besprochen, wie
zum Verständnis des nächsten notwendig
ist. Viele Beispielprogramme vertief en das
Fachwissen, an hand von zah lreich en Auf-
gaben kann derComputer-Anwenderdas

soeben erworbene Wissen sofort selbst
übeDrülen.
Für manchen, der beim Zusammenbau
des Computers Lötschwierigkeiten hat
oder sich mit Elekironik-Grundkenntnis-
sen schwertut, hat Ch ristiani bereiis zwei
Kurse parat: das,,Lötpraktikum" und den
,,Kompakt-Kurs Elektronik".
Es sind noch weilere Christian i-Leh rgänge
zum NDR-Computer geplant, wie ein
Pascal-Kurs und ein Basic-Kurs. Der an
das ND R-Kleincom puier-Basic angepa8te
Basic-Kurs wird im April aui dem lvlafit
sein. Dufch die Zusammenarbeit mit dem
Konstanzer Lehrinstitut dari man sicher
sein, daß sich die Sendere ihe ,,14 ikrocom-
ter- selbst gebaut und programmierl" in
Zukunlt noch größerer Einschaltquoten
erlreuen wird, da dem zuschauer über
eine hervoragende Hardware hinaus nun
auch noch oplimales Lehrmaterial gebo-

Endlich-
die Bauelementepreise sinken !

Statische I K Byte RAMS nun
für 70,- erhältlich !

Die 3öuelemenleverknoppuiq |trt eri rnde a.st 6tle
Sdutele $nd wieder?u vernünftigen tiererzeiten uid
zu rnrgermössei n0rnBlen Prssei erh6itiich.

Sasonders dröstisch i5l rrerFreisvärralr bei dEn
stötischen 3K3!le RAfs, d1e pink0mDBtibetzu den B
KEgte EPRofs 276.4srndundBUr der R0A64 ein9esetzr
verden Dre Cs w6ren bls Novembern0rsehr schwer

! i  i i i e rh6 lhs i ie r
ttoche un 50 a bjlligerqewordan Ind iun 6uch 1n
9rossei stückzahlen yerltqbör

wrrgeben dieverbrrri!uiq i6turlich sofort wdler \yi.
!emurpn, doss dieser Preis bis Fruhj6hr 1935 sldbil
breibt, ddiöchköniren, dd d.ii noch*eitere
Nerstelle.djese s6usterne th Proqramm h6ben, dre
Prelse noch etw6s fdllen

auch zochnet si.h bei den EPR0f15 ejne verrilliqung
!b.03 wrr 6b 1935 2u den EDtums die konglette
0okumenl3ti0n d.zurieteri werden, kdnnei wrr dtes
vermulrich ohne eina Anhebüq des Preisß lun Endllch
k0nnen air !uch leere Eprcms zu qünstigeiFreisen



E twa vierJahre ist esjetzt her, als ich in
l- der Ausbildungsstätte eines großen
deutschen Industdeunternehmens der
lvlikroelektronik - ein Fünfzigiähriger -
wiederdie Sch u lbank drilckte. Mein Leh-
rer war ein lvittdreißiger, heute Heraus-
geberdieserZeilschritt und lnhabereiner
Computerfirma.

Als 50iähriger nochmals
auf der Schulbank?

Damit sind zugleich Probleme und Chan-
cen der neuen Technik - der lvlikroelek-
tronik - und der neuen Wissenscharl -
der Informatik - umrissen: Die Jungen
sind den Älteren in der Sache unbestrit-
ten voraus und geben den Ton an; die
Älteren müssen und dürlen noch einmal
lernen, können die Gelegenheit eines
neuen Anfangs genießen,
lch meine das mit dem ,,Genießen" über-
haupt nicht spöttisch und schon gar
nicht bitter, obwohl ich mir bewußt bin,
daßfürviele Altere die neueTechnik auch
den Verlust des vertraulen Arbeitsplatzes
und auch den Entzug des gewohnten
Einkommens bedeutet.
Die heute Alteren haben in den lünfziger
und sechziger Jahren das lebenslange
Lemen geforderl - eigentlich haben wir
die Zuku nftsprobleme damals recht genau
vorausgesagt. Warum sind wir heute so
überrascht, daß unsere Mahnung an die
damals Ateren nun lür uns gilt?
DerNeubeginn istlilrdie Jungen genaüso
hart, wie er uns erscheint, Wir Alteren
haben sogarden Jungen einigesvoraus-
wir haben die Technik des Arbeilens,,im
Griff", wir können leichter Weseniliches
aus dem Wust von L,nwesentlichem her-
auslösen - wichtige Voraussetzungen,
wenn man sich neue Wissensgebiete er-
arbeiten muß. lm Grunde lernt der Allere
leichter als der Jüngere; man muß eben
nur,,däbei" bleiben, das hei0t,,lrainieren".

Der NDR-ComPuter entsteht

In einem Gespräch nach Kursabschluß
waren sich Gerd Graf und ich schnell
einig.Waswirin derPhase derhektischen
Entwicklung von Mikroelektronik und In-
formalik brauchen, sind umfassende mo-
dulare Systeme, unbegrenzt vielseitige
,,Bausteine", aus denen man seinen spe-
ziellen Computerzusammenbauen kann,
mit denen man Steuerungs- und Rege-
Iungsproblerne genauso lösen kann wie
Aufgaben der Textbe- und -verarbejtung.
Problemlösung mit Hjlle vorgegebener
Bausteine - mit Programmbausteinen
und mit Rechnebausteinen - im Zusam-
menspiel der beiden gleichgewichtigen
Bausteinarten.
Die zu künttigen Probleme und ob und wie
sie mit Hilfe des Computers zu lösen sincl,
können wir heute wederahnen noch gar
voraussehen, l'4an kann heute bloß ver-
muten, daß die unzähligen kleinen Pro-
bleme nur mit kleinen, gut angepaßten
Spezialrechnen zu lösen sein werden.
Mele dieser Rechner werden die groB-
industrielle Fertigung nicht lohnen, also
brauchl man modulare, sehr vielseitige
Systeme, die man selbst handhaben, clie

Wie der NDR'Klein
Computer
entstand

von Joachim Arendt
Abteilungsleiter
Schulfernsehen NDR
man selbst weiterentwickeln, mit denen
man seine eigene, besondere Problem-
lösung aufbauen kann - mit Rechner-und
Programmbausteinen.

NDR-Computer auch im
Handwerksbelrieb

Das gilt insbesondere lür den Hand-
werksbetrieb wie filr das kleine, mittel-
ständische Unternehmen, und das gilt für
al le Formen der Ausbi ldung und derWei-
terbildung Erwachsener: von den allge-
meinbildenden zu den berufsbildenden
Schulen, zu den Hochschulen und For-
schungsstätten, den Volkshochschulen
wie den innerbetrieblichen Weiterbil-
dungsstälten.
,,Hab'ich", sagte Gerd Gral - und meinte
,,unser" Syslem - ,,genauer gesagt, ich
kenne jemanden, dereinen solchen Com-
puter- und Sprachbaukasten fertig ,im
Schrank' hat. Er hat ihn mir zur Ferti-
gung ilbergeben".
Damit ist der,,Dritte Mann" im Spiel, der
eigentlich der Erste ist und der Jüngste
dazu: RollDieter Klein. Sein Problemwar,
ein Systen zur Hand zu haben, mit dem
er im großen und ganzen die vorhande-
nen Personal-Computer nachbilden
konnte, das jedoch offen genug war, der
technischen Entwicklung zu folgen.
lhm kam es zum Beispieldaraul an, neue
Prozessorlypen aulnehmen zu können,
und er hatte die Entwicklung in Richtung
16- und 32-bit-Rechner im Auge. Dazu
schuf er sich ein neues, übersichtliches
Bussystem, besonders gut geeignet für
Anfänger, aber auch filr die Profis, die
von einem aufein anderes System sprin-
gen müssen oder fÜr die Praktiker, die
sich filr die Wejterentwicklung derTech-
nik,,fit" halten wollen uncl dazu übedrag-
bare Strukluren brauchen,

Schnel le Vol lgraf ik -  kein Problem

Und auf eine schnelle Vollgrafik kam es
dem Rolf-Dieter Klein an:Damil man sich
die Wirkung in Programmstrukturen am
Bech ner se lbst anschaulich klar machen
kann - und aus sehr praktischen Grün-
den. Ohne Simulationstechnik mit Hille
von Grafik und ohne zeichnerische Ent-
wicklung am Bildschirm ist moderne
Technik nicht denkbar.
Damit ist doch eigentlich schon dasKon-
zepi umrissen - auf geht'sl
Joachim Arendt

Technik istohne EleKronik nichi mehr
denkbar. Deshalb sind Grundlagen in der
EleKrcnik heute unenlbehrlich, seis ior
das berulliche Weiterkommen oder um
Spaß an der Hobby-Elektonik zu iinden.
Schwierig istes mil der Eleklronik nicht.
Sie müssen die FunKion der Bauelemenle
kennen und Grundschalt'rngen dimensio-

Genau däs vermittelt lhnen der Kompakt-
Kurs Eleklronik. Neben der Theorie
kommtauch die Praxis nichtzu kurz. Mil
dem zum Kurs gehöigen Experimentjer
material werden zahlreiche veßuche
durchgelührl.
Nach Durcharbeitung des Kurses {ca. 3
Monate werden dalür velanschlsgt) kön-
nen Sie den ChislianiTest Elekttonik
machen - wir bestätigen lhnen lhre
Kenntnisse in Form eines Zertiiikats.

Der LehEang kostel DL4 248,-.

Christianin .  o n  n
=6\r? l l lAn l /^nnn/At

! \Y/U t\tr//UU\yl t\ll u uY_,
Technische6 Leh.institut
Postt ch 3553182 7750 Konstanz
in ö.terrcich: F.htehn (ln 690l Bregenz

coupon alf Postkäde autkleben oder
im Um$hlag einsenden.
Sie erhalten solort koslenlos auslühr iches
rnlormationsmätealTFerdoKonoakt�Klrs
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Wer kann teilnehmen?

Einzelpersonen oder Gruppen, dje selbständig eine An-
wendung mit dem NDR-Computer realisiert hrben, kön-
nen teilnehmen. Eine Altersbeschränkung gibt es nicht.

Was muß emacht uerden?
ein Warengutschein imWert von

nm r.800.-

tUsrsugufsr
io Wert von

2. - 10. Preis
je ein Warengulseherajm}üedrou

Dm 100.-

Was geschieht
mit Ihren Einsendungen?

Die Unterlagen verbleiben bei uns. Senden Sie uns des-
halb bitte keine Originale. Mit derTeilnahme am Wettbe-
werb erteilen Sie uns das Recht,Teile oder komplette Ein-
sendungen unter Nennung lhres Namens zu veröffenti-
chen und zu verwenden. Die Auswertung lhrer Einsen-
dungen im Fernsehen ist möglich.

Wir suchen Anwendungen mit dem NDR-Computer. die
mit diesem System realrsiert worden sind. Retne Softwa,
re-Lösungen oder Hardware/Software-Lösunoen sind
gleichberechtigt. Bei den nur Software-Lösungän rst die
Programmiersprache egal; es sollten nur möglichst die
spezilischen Eigenschaften des NDR-Computers ausge-
nutzt werden, wie hochauflösende Graphik, Routinen der
Grundprogramme usw
Hardware/Software-Lösungen sollen soweit wie möglich
mitdem NDR-Computeraufgebaut sein. Bei äufgebauter
Zusatz-Hardware ist darauf zu achten, daß möglichst nur
gebräuchliche Bauelemente eingesetzt werden.
Die Lösung muß komplett und austührlich dokumentiert
werden, die Software mit Struktogramm und dokumen-
tierten Listings, die Hardware mit Schaltbildern und. falts
nötig, Aufbauhinweisen.

Was muß eingesandt ruerden?
Zunächst nur die vollständige Dokumentation der Lö-
sung. bei Hardware-Lösungen ein photo desAufbaues _
POlaroto - oenuot

Wer sucht aus?
Die Jury besteht aus:
Bolf Dieter Klein, Entwickler, cerd Graf
HansJoachim Arendt, Leiter des Schulfernsehens NDR
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnerwerden
sof ort direkt benachrichtigt.



TA5T2 - eine sl43s gr0ssere Tsslalttr lür dei
NDR compulermil öbqeselzlem zehnerbl0!k üid
spe.erl öi den NDR-c0mDuter !ngep!ssren
2ehnerbl0.k ist Bh sol0rt lieferh8r

oie Fuiktiondaslef sind meid mil(ommdndosdes
Tsxledilors im 63003 Gruddprogfdfrm belegt _ an
Taslsndruck genü9t nun, uh den t1itugefrodus
eii:us!ch6rtei, rn deiTeil Suchen_ oder'Suchen und
trsetzen zu 93l6ngen oder dan Zeichens.lz zu
wechse ln  D ieTasta tu .w i rdvonder t i rmdPREN
spa2 le l l  tü rdenNDR-comDuterge fer l ig tu id is t
komplett, mit 6ehduse, Ruidk6bel, i5-90rigeh
stecker uid anschlussöileitunq lielerbor

F l02 ,d je f ldppg-co i r r0 r le r (6 r re ,  j s tbere i ts
lleferb8r Das 310s, das heisst die aip6ssun9lurd0s
Beklebsslsten cPlf1 qfd qerld
lerliqgFlellt CPlr zum N0R-l0mpu1er vird,
k0mplett mit D0kumentdtr0h, 6b J6nu6r vertüqbor seii

RAt164/256 i3t ebeni6lrs ih J6nu6r Iielerbdr 0a
b4onders drePreise für die 256 (3!teRAns sl6rk
n.ch unten gehen. wird djese Kdrte für grdssere
Speicher iDmer interess6nler

Auf der Baugruppe DYN 641256 kann man wahF
weise 64 ( Byles odef 256 ( Bytes (D RAtr
unteDfingen, indem man entweder die 6zK oder dre
neuen 256 ( 8li Rl0l-Speicherbausteire ve.wendet
Die kde ist durch Brücken auf den benötlgten
Adr€ssbe.eich einstellbar.
0a die Kade kostengünstige dynamlscne
RAftspelcher veMendet, gibt es dn pa Dlngezu
beachten Zunächst einmal müß ein Fef.esh-Signal
efzeugt w€fden Die leschieht mit Hllle von
TTL-Bausteinen direk! aul de. Baugruppe. Daher
kann man die BaugrLrppe sowohl lür den 280 als
auch lft den 68008 veNenden zu. E.zeugung des
Reifesh-Signals belhdel sich ein eigen€r
ouarzoszillator auf de. Baugruppe, der mit 24'llz
arbeitet Der Refresh a.beitet wie folgt wenn der
prozessor mit Hille des fpEo oue. Signals
zugreift, so wifd zunächt die Refteshadresse an
den Speich$ ausgegeben und dann, falls auch die
Adresse der Baugruppe mit der vom pfo2essor

getieterten ijbereinsbmmt, so wird der eigentliche

?ugriff durchgslührt oiese ernliche tlothode hot
den Vorteil, dos man for den Felresh keinen
hesonderen Bef r4hcontroller bendtigl, hlt 3b0r
öüch den NochleiL, d.s mdn zeit v6ßchenkt, dd
imner zunichst ein Feftesh-zgklus durchgerührt
wird uid ddnn eßt der Zugritt erlolgt Eej 63003
muß mdn döher co.2{oit-Zgklen einlü9en, ber der
zB0-vdtldusbdu cPU erlo ql das dutomatisch Eei
nauerei 63003-Ka.iei, die den WA T-Erng.ng
äuswerten, wird die cPU öuch 6ulohdtisch

Ein weilerer Nochteir isl, daß die CPLJ douernd
zuqriffe durchführei muß, um den nalresh
ödre.ht2üerh6 ted Dle zügrifle müssen sber nlcht
auf die BÄn-3!uqruppe erl0lqen, sondern au.h zB
von e inerF0A-Kar le  mi l  EPFons f tn  d6r l6berd ie
CPU nicht ldngere Zeif !nhr len, d!nn qehen Doren

tlit denieuen 256 K lcs bekommt m8i dber schie I
eiiei gmßei Spalcher, der au.h für umtangrei.he

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

RAM 64i256 Rolf-Dieter Klein

CplM ist ejn sogenanntes oet.iebssyslem oamil isi
es möglich Floppy-oisks an den Computef
anzuschließen Es 9ibt daber zqei verschiedene
Cp/m-Versronen CplM 80 ist das Betriebsyslem lüf
den 230 lnd cpl 6aK ist das Eefiehssystem für
unsere 68008-Cp! Um CP/nalt dem NDR-Computef
fahren zu können braucht man ein Daär
Voraussetzungen Zunächsi das 280-CP/r

_, -- voüaüsbau cPU 260
,, -. Balk/Boot Karte .. spejcrrer (nin 6{K)

6DP6<

Das I Zoll Fomat ist übrigends am Besten geeignet
um CPli-Softwa.e aus Anerka zu bezrehen, bei
den anderen bekommt man großere schwie.igkeiten
aul de. cP/f1-Dlskette hat man aber ein
Hjlrsptugr.mm, um erne Anpassung an
st andard-F ormäte d urch zuf ühfe n

Bei CplM 68K fur den 63008-Fechn.r sieht das
ganze ähnllch aus Zunächst abef bmucht man fÜr
das Cpln 68( einen grdßefen Speicher, nämlich
mrndestens l2A K Aytes Dä^n b6ücht man die
Bank/80o!-(ade, da auch beim Cpl! fü| den 68008
auf Adresse o RÄf liegen muß Ein ve.schlebbafes
Grundp.oghmm sitzt dann aber nlcht auf def
Bank/3oot-Karte, sondem auf elne. R0464-
Saugruppe, dle auch ein 8K RAI'I filr lokalen
^rbeltspelcher besitzen muß Die R0A5? liegt dam
auf de. Adresse lEo000, also ganz ah schlüß des
speicherEums aof de. Bank/300t Karte sitzt nur
ein EpRoH, das elnen sprung auf die Stä.tadrcsse
des Grundprog.anms auf tE000o enthärt, sowie
einen Mechanismus um das RAfi alf Adfesse 0
freizugeben. h Grondp.ogramm f{lr das cPltl stnd
alle Routinen rÜr den Betfieb mlt de. Floppl
enthalten, und ss ist vollkommen veßchiebbaf.

so kann man dann auch von Cp/l! 6aK aus alle
unterprogramme des Grundprogramms telter
dutzen, wie man es gewohnt wa. Ubrigends däfr
man bel de. Bank/Boot Ka.te nrcht vefgessen vler
Lertungen, die zu den Adressen Al6-AI9 filhren,
aufzutrennen, wenn man sie mit dem 68008
verwendet, da diese Adfessen vom 63008 schon
bele9t sind, und nicht wje belm 280, durchdie Karte
erzeugt aerden m0ssen. Fü. die Floppy-Fomate gilt
das Gleiche, wiebeim Zao Ubfgendskannmanbeim
64004 auch die 5ltere Banksel-Baugruppe
verwenden, wle sle noch rm Büch _ltjkrocomputer

selbstgebaut besdhfiebenist.

Das cPlH 6aK kann dann, sobald es verfogbaf ist,
zB direkt vom Franzis-Verlag Sortwa.e-SeNice
odef von den Liele.fl.men bezoger werden, genauso
wie die neu€n EPRom satze

.. XEY

CPIMEO Konfie\rrar ion

8an benötiql dle Vollausbau-CPLl, aul der sich def
prozessof 280 befindet, sowre Sustreibef, um den
gesamten spelcher zu adressleren Dann hraucht
man die BANUBooT-Baugruppe. Sie enthält
Fassungen fijr EpROMS ode. RAtls Auf diese
Baugruppe wird ein EpRotl mit dem Namen FLofoN
in Fassung 0 gesteckt. Das FLofbN-EPRol1 enthält
alle unterprogEmme lür den Floppy aetrieh, sowie
einen umfangrerchen Treibe. um dle GDp-aaugruppe
als Datenslchtgerät ond Graphlkausgabe veMenden
:u können Dabel slnd Steuer2elchen für di€
cußorposltionierüng genauso vorhanden, qle füf
das Uelchnen von Linie,lceisen, Re.htecken etc. Für
die, dledi!TERtlt aus de.zeitsch.ift ttt kenn, seh
gesagt, daß sich pfaktisch die g.samte
TERfl So uare lm FLOrcN bellndet und den
NDR-ComDUter damit zum f1c-Computer kompailbel
macht, was den Softwareaustausch schon stark
errei.htert aur der BANvBooT-krte betinden sich
dänn auch noch zeei kleine 2K RAll-Balsteire, die
vom FLoION als Zwjschenspeichef ve.w€ndel
werden. Darin werden 2um Belsplel alle zelchen
eine. Tertserte gespelcheft, um elnen
Bildschirms$oll durchfühfen z! kdnnen Fe.ner
enthält die SaNK/B0oT Kafte elne Loglk, mlt der
manauch beim 280 r flegabyte speicheradre$leren
kann. Dann noch daswichtigste, die Boot Logik. Das
cplt1-Eet.Ebsystem verlangt nämlich RAtl von
adresse 0 ab Nun wissen ahe. alle, dle schon mlt
dem 280 gearbeitet haben, daß do.t nach dem
Sprnnungselnschalten und RESET das tpROM mit
dem progfamm situenmull, denn def 240 beginnt die

CP/M kommt bald
Rolf Dieter Klein

prcgEmmausftihrung immer auf Adresse o Die
Eoot-Loglk ermöglichr es, das RAM zunächst
auszubrenden, wenn ein REsET e.folgt. spatef kann
es dännaktivied refden, wennTeile des FLo|'ON in
den hohe.en speicher (F000H) kopiert we.den. Dort
wr.d dann die ontere Hältte dazugeschattet, denn
dle EooT-Logik kann den 3erejch O bts TFFFH
ausblenden Es wird abe. nlr ein Tefl des
FLOmIN-PfogEmms kopieft, so daB die
umfang.etchen Routinen keinen FAr ptatz
verbrauchen Bei Beda.f wtrd dann der untefe
EPRot1-Be.elch wrede. eingebtendet, wenn das cplf1
z.B. eine Ausgabe aut dei Bitdschim du.chfüh.t.
Aur def Bank/Boot-Baugtuppe ist noch ein Socket
frei, und dahin kann man zB das
z8o-G.undpfogramm stecken, das daz! in ejner
ve.schobensn Fom gell€feft wefden kann. Dann
kan^ man z.B. zu T$tzwecke^ auch mit dem
6rundprogfamm aul Fehlersuche gehed, den FLortN
enthält ausse. der Hiiglichkeit das crundpfogramm
aufzuruf e., keine solche Mjglichkeit.
Nln zum RAfl fGn benötigt 64K ayte RAfl uM kann
dazu entweder die RoA Baugruppe mit den
statischen RÄl"ls ode. die nele RAf16.4/256
Eaugruppe vemendeni wie auch lede andere
RAm saugrlppe, die verfügbzr isr
NUn bfaucht man natürlich etn Ftoppy-Laufwer{ und
der NDR-Complte., genauef die FLo2-BaugNppe, die
den Froppy-Controle. enthätt onrerstützt
eeßchiedere Laufee.kstypen Man kann alle a", 5
l/.4', 3 l/2" odef I' Lalfrerke mit einfacher oder
doppelte. Dlchte oder eh- oder doppetsettig,
verwenden Folgende Laufwe*e we.den aber
zunächst b evorzugt behandet t:

sZoll einfacheDichte, rBrl kompätibel (240K

5 t/4Zoll ao spfen, elnseltlg, doppelte Dlcnte,
ECM ?o-Format ( r,ro K sytes)

5 1/4Zoll 80 Spufen, do?pelseßig,
doplelle Dichta (730 K BYtesJ

I Zdll zo spuren, einseltlg, dopperteoichte,
EcnaTo Format. (r,o KBytes)



Elektronik verstehen, Gomputer verstehen -
mit der neuen ELO fängt der Spaß

an moderner Technik erst so richtig an.
In der ELO findet der
Leser Ieicht zu rcalisie
rende Bauanleitungen,
die ihm Elektrcnik prak-
tisch nahebringen und
die oft neue Einsatzbe.
rciche für den Heim-
computer eßchließen
Messen, Regeln, Steuem,
Edassen, Ausweiren.

Die ELO regt an,mitdem
Lötkolben umzugehen
und Hardware fijr eigene
Zwecke zu verändem
oder selbst zu bauen.

Leicht verstandliche
Beiträge zu den Grund-
lagen der Elektronik
machen technische
Zusammenhainge kla-r
und damit nutzbar.

Im Magazinteil der ELo
und in spamenden Re-
pods erfäh{t derleser,

was mit Elek*onik
und Compulern alles
möglich ist, In der For
schung, in der Industfe,
im Verkehrswesen, im
Umweltschutz.

ELO-Tests und ELO-
Marktübersichten sind
filr den Leser Entschei-
dungshilfen vor einem
Kauf bzw Oientierungs-
h i l fa  i t r  v ia l t i l r idar

Angebot elektronischer
Geräte aus dem HiFi-
und Videobereich, der
Meßtechnik und der
l\,4i1., ^^hn,,rarai

Die ELO gibt es anjeder
größeren Zeitschriften-
Verkaufsstelle.
Sie können die ELO im
Rahmenunseres Kennen-
lem-Angebotes zweimal
L^crör l ^c  nn i {an

I I I I I
on.o.n" *" r". ELO-
Kennenlern-Angebot
Geb€uch machen: Schicken S e mn die b€ den
neueslenAusoaben koslenlos nlom€re ch
S e danach nchr andeß, aboni ee ch d e

-' L"i iiJriäJ i'i,i orl,r'iäied iÄ Äi,iii iiI
I
I
I
I
I
I
I
ffi

DeKünd OUno'sl lewe s Swochen vorAbaur
d€s Abonnemenls mihL'ch.
wichüs: Nach Efial des 2. kosten ösen Henes
kann ch nneha b von l0 Tagen durch ernlache
schrn che M rE uf,s an den V€' aq von € nem
Abonnemenr Absrand nehmen

rmume.hras an

Franzbt ,n;,,"v.,'us
Posiach 37 0r 20 4000München37
Oes qenüCr Wrsch ck€i hnen lhrc ELO so{on.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

oO:: : : : :
-e @j

Das Maoazin 1ür Elektronik und Comor-ler



ffi
Anschluß eines

Joysticks
Rolf Dieter Klein

aut dem florlt belinden sich eine vl6lzdhl voi
sogenlnnten Jogsticß. sie f,erden voMiegend ft.
spiele gebriucht uidentholtenmeisf vierkoitakte,
mil danrn dle Sichlung "obon-, unten", 'rinks_ und
?echls" erkönnl werden, {ann fr6n den Jolstlck i.
dte enßp.echsdde Sichiung be{e91. 0ie Jogsticks
sithalten tener fieist noch €i.en Feuerknopr, der
dls fonlter Kontdkt herousgeführt ist Nun hot srci
bej don Jogstjrks, bls aut wenjqe ausmhmen erne
art Steckemom heräu.geelellt ndn vetreidel
döbei eino 9 poliqe auchse, deren stlllbelegung
lest iegt Nun kann mai solch einan Jogstick rel6tiv
elnröch .n dls l0E-Böugruppe 6nschLie0ei, wenn
mdn sich dds passende Gagsnstück im Nandel
b$orgt Dömjt nun nicht jeder eineeigene sslegung
erfindst, soll in dlsson Artikel she Eelegüng
f*tgalegt e.den, .n dle mon sich hdlten kann
Ddnn slnd Proqromms lelcht Öu3ti$chbr, trennsie
mit slnam Jogstick drboltei
Do3 n.chst6hendr Sild 2elgt die anschlußbe egunq
Die(ont.[te 5,7 und I hlelbenoffen

9-poliger

,

,

I
)

,

I
,

Wenn man fijr Untemlchtszwecke grcße schrirl im
Tededilo. des GtundprogBmms 68K braucht, s0
gibt es sinen einlachen weq Han kann die Routine
s zEaufruf€nu^ddamitdleTextg.ößeeinstellen.

Prcg.amm undsta.tet es mit dem Na'nen'sTART'
wonn man daon anschlieRend zu.lick ln dsn Edilor
geht, ergibt sich folgendes Bild:

I

*
fi
*
sta r i:

move *$32 rdO

Iteues E i ld1
e i n s t e l l e n
dx=3 r d,t=2

j s r  E s i z e
rtrs

, :  *

t i #
, i  f f iDle scnrilt erschelnt nun verqrötert auf dem
I 

r@EärramitäiEiqdi'ü6dr' I 
; ;r;,;".'"il';": ,r;: ,;; iÜ; n; ;;

a d.spdr .i vFßclrwrnder er vom B ldr.hrm Dle

|  öä"i io""." i i ' " i i , r ,*  *ro, üb.ßetztman drs o-." i0uqes'  -ru. , .
I
- - - t- - 1- - /- - - /- t- - /- -/--

etne entsprechonde Buchse verwendet Die Leltungs
des Flachbandkabel entspEchen dann def im Blld
ge?eigen A€ihenlolg€ der einzehen Leitungs.

v/enn man zwei Joysllcks veruenden wllr, s0
veMendet man r(ir den zwelten Joystlck den port

31H, also den zwelten Eingabepo.t aua de.

Dre Belegung der Blts ist alch testgeleg! und laltet

Bit I unten

Bit I r€chts
Bit 4 Feuertrste

wenn man ded A|schluß lesten will, s0 geht man
dazu h d.s lvenue "|o-LESEN" und glbt beim 280 dle
adresse l0 (sederimal) ünd beim 68004 dle

Dadn d.rckt man die Tasten SHIFT und D, !m die
Eingäbe dauemd durchlutühen wenn man nun den
Joysljck bewegt, $ w€den.lle entspreche^de^ gits
alf 0 gehen venn män z.B. dle Feuert.ste drijckt
e.gibt srch das Bitm\rster l l l0l I I I aur dem
Bltdschi rh,Bi l5  is t  a lso o

oas signal 0 eßcheint, weil'nan el^en Kontakt nach
0v dlj.chf0hrt ünd 0v de. logischen 0 €ntspricht
Ein oflene. Ehgang filh.t abe. bei einem
TTL-Einqang zur logischen I

oh.lge^ds kaM man ml! diesem Anschlut zun
Bejspiel direkt das flondlandesplel aus der

;  d . u . s  B i t d fo rna t

n.e. .J32'il0 i d:=1, de=2

, 6eweo!. so veßchwlndet er vom Blldschim Dle

I r" n"g"r.' oo wrd dalJ oer (ode 'u d,e Grote ooersle l"ru + i:o.qets qqt angeschn'tten was

t uberqebe^ w.1n Fä' der werl <.de7rTal anglbl, s0 äb.r n cht we 'e' stört

i stelr d c Brerre f iRrrtLT a"'� de. Lrnken Se te dt lmaa ausoabe habei

I  r r_  oen Do ra 'zerhenufdd  eBrer rP  Inv-e lc r tuag ro .h te ,  so  ra r '1ar  5 'z t  .n  weder  r l r  l2 l  ooer

Z ä"fder €.trpnserte t| ,30 Trrche" p"o /e lP) aururen. oder Tan

rts
ra-- -_l
| , I
11 eorr 3oh I
t ' l
1 4 )

f1än känn dle veröindung dl.ekt aut de.
roE-8augruppe auflöten, oder b
steckvernindung ve.wenden Dazu lötet ma In dle
Li'lreihen der loE-BaugrupDe stiftleisten eln, ünd
veruendet eine l0 polige Buchse, die man dann
dfekt auf die stlftleisten aufsleckt tus nächste
Bild zergt die verd.ahtunq von de.lo-pollgen Blchs
emit dem9-poligenstecker

r'ran k.nn übriqends auch eln klehes Flachbandkabel
aul die l0-p0l1ge Buchse aurrp.€ssen, wenn man

/-/-

NDR-Klein-Computer (CPU 68K)
PacBoy; 10 Bi lder i4 Levels
EPROM gegen Scheck DM 60,-
Seele, Fr.-Kenkel-Str. 2
2848 Vechta

Braunschweig ! Gibl es hier eine
Arbeitsgruppe f ür NDR-Klein-
Computer, oder wer hat lnteresse
an einer solchen ?
Telelon : 05 31 / 33 28 62

NDR-KIein-Computer
REPARIERE - TESTE - HELFE I
Telefon :  O4t 81/337 07



0ie Blbliotheksfunktion rst eine interessante
ijgllchkeit, den Befehlssatz 68008-6.uMpr0

gEmms 2u erweite.n. Dabei wl|d erf, AnwendeF
pfog.amm im speicher abgelegt und man kann es
dann übe. die Itbliothek staden Damjt das mögllch
ist, muß man vor das eigentliche p.ogramm eine
Anzahl von 6ytes mjt dem code t55M0la0
schreiben Das Grundprogramm durchsucht nämlich
den Speichef im Abstand von 1024 Bytes nach
dresem Tdster. Wenn das T6tef übflgenft eimal
zulällig lm speichef auf einer solchen lK-Grenze
stehen sollte, so efgibt sich eine fehlerhaale
Anzei9e in dem Blbllotheksmenue

Nach der Kennung rol9! der Name d€s pfogramms,
der genau I Zeichen lang sein soll. oann die
Sta.tadfesse und dje pfogrammlänge Di€
progEmmlänge wird abe. vom Grundpfog.amm nw
auf dem Bildschr.m alsgegeben, lnd nicht weitef
äusgewe.tet Sie dlent nf dem Benut2e. als
Info.mation Dann folgt ein Syte in dem lestgelegt
wtfd, ob däs p.ogfamm relokativ ist, odef absolut.

Relkokative progEmme sjnd auf ^dfesse 0
übeFetzt und verwenden keine absoluten
Adfessie.a.ten oanach folgen 3 ffeie Bytes und 2
Langworte, die für Etuelterungen reseruie.t sind.

Danach kann ein neuer Brock mit Kennung fotgen, so
kann man mehrere Eingädge in ein progEmm
dufchrÜhren, ohne von den tK-ofenzen abhähgig z!

Nun ein Beisprer oas Bild zeigr ehen Eint.ag mir

*  B ,br i  o !h .k ' funk ! i  on ,  rbsor { r  I

Rolf-Dieter Klein

n!nnnäironiamlam----;nmgt-_--r

vlienn man das Prcg.amm übersetzl, s0 wird es auf
^d€sse 19c00 abgelegt. wenn man dan^ dle
Bibliothekstunkllon aorturt, so e.gibt sich

Die Bibliotheksfunktion beim 68 008.
Grundprogramm

l ' la|ne isenk[,
StÄrtrü09[ {E

fnger000016
Shrir|l J = Jfl
cf = |!rilrf' 14 = fleflue

: ilÄigr,
1erur009[l|+

Lrengrr0ü0016

Shrten J = .lN
cf : ueiler, tl = lle|)ue

Absollte prooramme sind einfache. herzGtellen
ars €rokatlve p.og€mme, das nächste Bjld zeigt
den Blbllolhekskopf mit einem relativen Progmmm

prog6mmzrhlemdresse bel der lbe.setzung
.ddiert, und dorthin e.rolgt dro ,\Dlä90. Nun tolgt
def Bibliothokskopf, der diesmal eine I n4h der
Langenadgabe efialt, um dem Grundpfogramm
mitzuteilen, däß es srch !m ein felokatrves
progEmn mjt r€rativen angabon handolt. weil all€
Anqaben felativ zlr eßten Kennung sind, muß bel
de. zweiten stärtadBse de. we.t 12 subhahio.t
werden (b.i der d.iRen dann 2132 elc)

oas progEmm selbst hat sich in diesem Fall nlcht

Hief noch ein päar Hinweise zum Sch.eib.n von

a) Iabellen und konstante

LEATAAELLE,AO

TAAELLE:

2 Relokativ* Proqfamm:
LEA TAAELLE(PC),AO

TABELL€:

2 Rerokarrves pmgramm mit vä.iablen imgleichen

BASISEoU0 ; wie 0Rc-A.weis!n9

LEA3AS|5,A5 ;freiesAdressreglste.
mvE ATPHA(,,5),00 j laden
AoD '1,00 j z.B.oPe.atlo^
rcVE 00,ALPNA(^5) ; speichem

A L P N A D c . w 0 , v a r i a b l e n g e b i e t
3 Relokatives PfogEmm mil variablen lm

getrennt.n RAH BeEich:

Bi!l i0thel(

Bibl iothelt

Rtnnäidällajimamr-=;m*m-r

Daber gibt os eine Rethe von Unteßchtod€tr
zunächst beginnt das programm mlt.lnef oRG l0 -
Anwelsung. oas programm wl.d also so obeßet2t,
ars wolle man os ,ul Ädresse 0 ablegen l'1it der
nachsten Mwelsung oFFSET l9C0O wid abe.
verhindert, das der flaschlnencode auch tatsächlich
do.thin gelegt wfd Er gerangt aur adre$e 19c00
D€nn def w€rt von oFFsfi wt.d euf dle aktuolle

Venn nön dle Prdgdmm in EPBOns obtegt, so kdn;
m.n dre 6bsdrule adr$sierung bBi vori6b en
verweidsn Die tPFons mil den Btbiothaks-
progmmm konn mon dani &nno.h irgendno hin
stecken, da3 Progmmm wjrd immar korrekt

Bei relokativen ProqömmEn drrf mdn keine JnP
oder JsF-Betshl veBeidei, weni nichl w6d6 sine
Grundprogrönhrcutlne ongeeprungen wird Alle
Adr*srerlrtan mü$en wie schon gesogt rel.tiv
3ein. Betm 64003 ist dds lnner höglich, wenn m.n
ruch nrcht Tnher qleich den possenden Betehl
frndal. !bung hirfl.uch hi.. wcircr
D!ni noch eins aitte |lan sollle mdglicßt den
TAAP Betehl verwanden, um Grundprcgrdmm-
routinen öurzurufsi, sonst läurl dos Proqremto
vlellelcht nichl mehr, wenn mdl eine neue
Grundprogbmmversion komml, de.n 'm EPFoi
leqen donn die Adressen lest.



Das 280 Gruod9roqraßm

Oas z3o 6rundprog.amm bietet eine Reihe von
Befehlen, de.en Besch.eibung iff Buch
tlikrocomputef selbstgeMut bisher seM ku.z

gekömmen rsl Daher hief eine alsführliche.e
oa.stellung mil klelnen Beisprelen alle
pfogfammbelsprele können mit dem menue
_aENDEFN" z8 ab Adresse 3300 eingeg€Den weroen

BElSPIEL:

CDSCHLE]FE

CDSCNLEIFE

COSCHREITE

c0 DREllf

CD IQVETO

c9

,  x . 5 t  I

SCHRE TE

CD ENoSCHLEIFEj Ende de. innerenSchleire
2l ,5w j wlrd 72ral ausgefüh.t
CD DREHE ;
CDENDSCNLE FE tEnde deräusseren Schlelre
C9 ; Programmende

sET (schildkrateNprache)
Damit kann man die schiidkdte auf eirc absolute
positio^ setren lm Registerpaar HL wj.d dazu dle
x Koordinate lbe.geben (8erelch 0 bis 5ll) und lm
Fegisterraaf 0E die Y-Koofdinate (auch 0 bls 5l I,
jedoch ist nu. jeder zweite Punkt aut dem
Eildschim untebchetdbar) und lm Regtstemaa. Bc
s teh tde f  Winke l  indend ieSch i ldk rd teb l i ck t  Oabe i
zelgt die schildk.öte bei einem winkel von 90 6rad

2l ,256.W ; flLr256, X_Koofdinate
ll ,100 u/ ;Dti300, V-Koo.dhate
0 l  '180W jBC -180,  Winke l
CO SET
c9

Die Schildkrdte zel9t danäch nach llnks

|DVETO
Damit kann man dl€ Koordlnatenregister des
Gmphikprczessoß setzen rL lst dalei die
l-(oordhat€ (0 brs 5t I sichtbar) und 0E die
Y-K00.dlnat€ (0 bis 255 sichrbar) Hle. wt.d tm
oegensatz zo. SchildkijtengEphik die
physlkallsche Ädf4sierung gewählt, daß hetßt etn
Bildpunkt ensp.icht dem Unterschied I Bei def
Schlldk.öteng.aphik wurde, um symmetrrsche
Bllder zur Einalten, dre Y-Koordhate bet der
l,fnr€chnung durch 2 dividlert.

21'256.\t1 ,X-256
I  I  ' 1 2 8 . W  i V . l 2 8
C0 mVETO iPösitlonieen
CDWAIT iwadenb is60Pbefe i t
3E 80 , BerehrrürErnzetpunkt
DJ 70 ; an G.aphikp.ozessor ausgeben
c9 iPrcgEmm-Ande

oas kleine prog.amm setzt Einen ponkt aut dem
Slldschlm in die Bildmrtte

0e.BefenlSCNRE lt täßi dre schildktute um dle im
HL-RegisteDaaf anqegebene Anzahl weit6f lauf en
Dabei schreitet sre in def aktuellen Bllckrlcntunq
weitef Die Zahl kann aucn negativ s€in, dänn
erfolgt dre AngaDs im Z\4ererkomplement. Das
Oundprog.amm kann aber dre Umfechnung dfekt
vornehmsn, wein manzB .rooeingibt.

2 l  '100w ,  de2 lmaleTah l  Hundsf l
C0 SCHREIIE tBefehl Schrelte ausrilh.en
c9 

. 
, pr09rämm0nd0

oREHE (Schrldkrötonsprache)
Dle scnrldk.dte wlrd um einen im Nl-Reglsterpaar
angegeb,Anenwhkel gedreht De.wlnkel ist dabei ln
Grad angegeben Ein-A posrUve Zahl drehl die
schlldkföto entgegen dem uhrzeigeEinn, also

2t -r9o.w ;um s0 G.ad im uh.zeigerslnn
CD DREHE tdfehen
c9

frEEE (Schlldk.ötensp.ach€)
NachAur.ur desBerehls hrntefläss!die Schildkröte

2 l : l 0 U /  ; l 0 s c h . r t t e
CD SCNRE TE ; mitSch.eibsour
co HESE , dann ohne
2l  ' l0W tSchrerbspl r
CD SCHREITE , neue positionanfah.en
c9

SENKE (SchildkröteNpräche)
!,/enn man dle Schreibspu.mlt Nebe aufgehob.n hat,
wird sie durch diesen Bef ehl wiedef elngeschaltet

CD SCHREITE
CO NEBE

CO SCHFEITE
CD SENKE

CDSCHRE] IE

; da^n wledef ehschalten
j und wied€rLinlezelchnen

SCff,ErFE
ENDSCHLEIFE
Dämit kann man Schleilenkonstruktionen
eallsle€n. Dazu wt.d die Belehlsseqlenz dle man
meh.fach ausgeführt haben mochte zwlschen
SCNLETFE und ENoSCHLEIFE genommen lm
Registerraar HL lädt man ?wor dre anzähl de.
schlellendurchläufe man kann mit diesen belde^
Betehlen auch schleifen mehrtach hetnander

von de. letzten Positlon, die lfr
Koordinatemegistef des GDps (zB du.ch mvETo)
q€peichert ist wl.d eine Linie zur neuen Posltlon
gezeichnet. Die neue Position wird durch NL und DE
bes mmr. NL enthärt dabei die x-Koordinate (0 bis
s i r )  und DE dre  Y Kood lna te(0  b is255)

Das ZE0-Gru

Rolf-Diet

SCHRI6TEL
Diesef Belehl arbeltet wle de. SCHREITE-8elehl,
jedocb wrrd 1m FL-Regrsterpaar l/ l6 sch.ittwei!e
sngegeben oies ist möglich, da das G.undprcgEmm
lntem alle Koordlnaton filr dre Schildkföteng.aphlk
mit l6-facher Genauigkert speiche.t. Dlese. Betehl
ist z.B. fü. die Realisierung unteßchledliche
K.eisdu.chmesser nötig I'bn achte bei def
afwendung des sefehls därauf, da8 slch bel
ungünstige. Veruendung arlthmetlsche Fehle.
häufen können. raan sollte dahe. versuc h en zunächst
mit dem scHRtlTE-Belehl auszukommen und d!. lm

- Notfall den SCNRI6TEL Berehl anzlwenden.

2t '36W , Krets als t6-Eck
C0SCHLEIFE l
2l '50w ; SCHRITIWEITE laden
CO SCHRI6TTL
21 '10.w ; Gesamtwinkel duß 160 Gfad
CD DREHE ; seh rü.Kreis
CD ENDSCHLEIFE
C9 , P.ogramme^de

Fomel zu. Er.echnung der Schrltlwelte tür den
SCNRI6TEL-Belehl, lür däs obige p.og.amm aus

SCHRTTTWE TE - (R r tO00)/ 158

Damlt kann man eine TeNt aul den Bildschlrm
alsgeben 0e. Text wlrd zusammen mit weiteren
Pafametem jm speiche.*ie f0l9t abgele9t:

yw ;v-Koo.dinatedesTextanlangs
hohe.w ; Texlq.bße alscode

breiteyr l6.breiter
schräge.w,sch . i fh ich tung,nomareMerse

0 ( .4 ,6 , l2  m0gr ich)
'BELIEBIGER TEXT ;TeNt inASC I
0  tEndedes lex tes

lm Registerraar HL wird vo. Aur.ur des Befehls
WRITE die Adfesse des Speiche&locks m'tgeteill
äul der sich de.Text belrndet.

, Ad.esse des Textblocks

I sta.tad.esse tÜr Textblock

; sch.l f t.i chtlng Standa.d

,x Koordinale des Textanlangs

c0 \rqtTE
cs

J ] B
0.8

De. Text wlfd nornalerueise Nell auf &nklem
Gtund alsgegeben. D5s Pfogmmm wRlIt richtet sich
aber nä.h dem Zustand des PEN/tRr'5ER-Bits I'n



ndprogramm

c0tvArT
J E O I
D3 70
c9

3E 00
0J 70
c9

Dieses 8it kann man auch

Ende ERASERSELEKT

ENdE PENSELEKT

wennman den ERÄSERäuswählt kann man ijb.igends
gezeichnste Linlen auch wiede. weglöschen. Dabei
darr abef nicht dre schlldkri're eingebtend€t sein,
denn fü. die Einblendung der Schitdkri'te wi.d def
GDP wiederauf PEN geschartet

READ
oamit kann ern Text in den Spetcher eingetesen
werden.oazu wird auch wiede. etn Pa.ameterblock
veMendet, der rhnllch wte beim $RtTE-Befehl

228
O B
6 B

0B ; nu| eine sch.lttrtchtung erlaubt
maxB ; maximale Anzaht der

einzutesenden zeichen
aktuell E j do.t steht nachhe.dte

tatsächllche Anzahl de. zetchen
I Spetche.bercich f .ethalten,
dort kommt der Text hin

Beim Auftuf des REÄD-Eetehts steht im
Registerpaa. HL dre Ad.esse des parameterötocks.
lm C-Regrste. kann m.n zusälzt'chehe Um.ahmung
des Texllenste.ve.langen, wenn man den we.t j tn
Registef C ablegl. wenn der Weft 0 lm Register c
steh!, wi.d ke he um 6hmu^9 ausgegeben. oteBreite
und Höhe des Fahmens wi.d durch dte We.te .max.
und'höhe- au tomat i sch ber€chnet.

21 4900.W j Adr€sse des PaEmete.blocks
0E 0l rmit Rähmen
CD REÄD ;ehlesen
Cq I ProgEmmende

3900:

'20W ,Y-l(oordrnate

; x-Koo.dinate des Textanfangs
; Y-Koofdinate des lextanfangs

0B j wirn e6t später besetzt
0 0 0 0 0 0 0  t P l a t u  l ü . T e r t

Nach dern start eßcheint ein lim|ahmtes
Textfenster auf dem Bildschirm Nun kännman einen

oefieblgen Iext einwben, df maxima] 6 ze'chen
rang sein känn flit der lasts cF wlrd die Elngabe
heendel, oder, wennman mehr als 6 zelchen elnglb!
m Parameterblock wird danach die Anzahl de.
Zeichen gültig seh und de. Text lmrcstllchen Block
abgelegt sein 0e. Text w'tu ausse.dem dumh erne
0 beendet, dre hlnter dem Text steht, so daß man
immer ein Byte meh|. lm Speicher reseNleren 'nuß,
als die "max' Zahl angibt. Das zum Abbruch
tijhEnde zeichen i.t zßätzrich im R.gl3te. A
entharten, zB der code iü. cR, wenn man eln
car.iage Retum elnqegeben hat Jedes
Steue.zeichen lth.t zum Abbruch, ausser das
oelete und Sackspäce-Zeichen, mlt dem man im
Terte im Fenster komig i eren kann.

TERnlNAtjt ;Näme des P.og.amms
c D c

cl
Eidgabe eines zeichens von
ASCI -Code Das Zeichen wl.d

CD WAIT ; warten bis GDP fertig
Dl70 j Ausgäbe als Kommando
Cl rERnlNÄl j wieder zurück

wenn rnan elmn Text ejngibt, so eßcheint e. auf
dem Bildschim, ledoch ist bei diesem eintachen
Progr€mm noch kein zenenvoschub mögrlch.

cSTS
Ddmit kann man p.ülen ob einc Taste auf der
Tastatur gedrlckt wurde. wenn F, so eßchdnt tm
Registe. A de. we.t FF, sonst der We.t 0.

DA(JtR:l ; Pfogmmmname
21 ' l  W ;E inen Schr i t t  gehen
CDSCNREITE
2l 'l w ;w Kr€is zu zelchnen
CD OREHE
C0 CSTS isolange, bis

T6te ged.ückt wi.d
87 , (0RÄ F lagsbes t immen)
cAOAUER j -0, dannnochmals
C9 tsonsl beenden

Wie Cl, Jedoch wi.d ein Zelchen von der
cas 8augruppe gelFen. Das zelchen erscheint auch

C0Rl ; Zejchen lesen
FEFF iwaf tgnb lsFFau i taucht
C2w ATt inetn, dann zuruck
C9 iEnde gefunden

Zeicher andleCAs Baugruppe ausgeben Dabsl steht
das zelchen im Regjster c wenn man selbst elnmäl
Date^ alr dem Kassettenreko.dr mil ehem eigenen
Prog.amm abspeichern will, so muß man daraur
achts, daß däs e6te ausgegebene zelchen ungÜltig
ist. oaher sollte man, auch um einen definie.ten
Stad zu haben zunachst
synch.onisationsbytes ausgeben

SYNCAUS -I
2 l '10 .W ;  eßtman l0  STt jck  FF
c0ScuLEtFE
0E FF ; Zeichen laden
CD P0 ; aufzeichnen
CDENoSCHLEIFE I u^ddann

Alle vie. Blldsejten der 6Dp 8augruDpe wefden
geldscht. Die Ldschung erlolgt in ca. 80

0E 00
CD FO

c9

clR

CDCLR
c9

CLPG
Wenn män ehe unsichtbare Sete töschen wi|, so
m!ß man djesen aerehl anwenden Er ist längsamer
äls de. clR-Befeht, kann jedoch ohne Bildstörungen
zu verursachen erne beliebige seire töschen Dje
Löschselte wird im sertemegtste. (Poft 60H)

CDWAIT ; e.stmu0 GDP bereit sein
JE 40 j  Se i te  I  sch fe ibe i ,0 lesen

CD CLPG ; dlese Selte lbschen
c9

De.Code rü. das Seitenfegiste. kann dan wie folgt

schreibsetter6.4.leseseller I 6
Der Weriebereich lst 0,1,2,3

Diesen Belehlhatten wir schonoft verwendel Nach
Aulrut wadet das Pfog.amm so!änge, bis der
Graphlkproz€ssor sehen letzten Befehl
abgearbeitet hät wenn man einmal etn wAtT
verglßt, s0 kann es zu störungen kommen Die
Schitdkrötenbetehle, wte auch rOVETo, oRAwlo,
WRITE und READ warten autom.tisch, so daß man
WAlT eigentlich nurda^n braucht, wenn män direkt
aut die Registr des 6Dps zugrciten will

3E 4l ;Buchsrabe_A_ äusgeben
D3 70 , mlt aktuellen Parametem
c9

EinSymbol, daß nicht als Eefehlverwendet we.den
kann oamtt wlrd dle Ad.esse 4300 angesproch€n
I'bn kann den NATEN RAn 2.8 eingeben, wenn man
im llenle AENDERN dle e6te Sp€lche.zelle

Hier nmh em Hinweis oer Be.eich a000 bis SICA
lst vom GrundprogEmm reseryiert und sollte nicht
vwendet we.den. oer Be.eich 8lC^ bis SFFF ist
ergentricn f.el, ledoch werden beghnden bei SlcA
die Symbole abgelegt, dre man durch ":-" dofhie.t
hat, u^d daher sollte man e.st bei 8800 beginnen
Prcg.amme abzuteg€n. Dto Adresse 8800 hat sich
als gute. Komprcmiß heElsgestellt lvenn man
nicht sehf viele Symhole veMendet, s0 kann mm
aL{h bei 8,OO!de. ga.bei8200 beginnen.

, Rolf-oieter Klein (RDK)
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Tips  und Tr icks

Speichererwei terung für
d i e S B C 2 - B a u g r u p p e

Dr. Hans Hehl

Besser als ein Flachbandkabel zwischen beiden Platinen ist
jedoch die Verdrahlung ausschlieRlich über die BUS-Leitungen.
Auf jedef SBc-2-Platine kann nämlich noch ein gewinkelter Ein-
zelstift am rechten Rand der Steckerleiste {Blick aul die Bestük-
kungsseite der Platine) eingebaut werden. Es muß neben der
Steckerleiste mit gleichem Abstand wie die anderen Stitte ein
Loch mit 1 mm Durchmesser gebohrt und der Einzelstift mit
einem Schnellkleber auf der Bestückungsseite in der richtigen
Lagefixied werden, da beineueren Platinen die Kupferflächezum
Einlöten des zusätzlichen Stiftes nichl mehr voüanden ist- Da
die Bus-Leilungen illr 12 Volt in der Grundausbausiuie nichl
benötigt werden, slehen somil am linken Steckerteil drei und
am rechten Steckerteil vier Siifte bzw. Bus-Leilungen zur Ver
lügung. Allerdings müssen auf der Bus-Platine die Buchsen-
eisten vollständig bestückt sein, also pro Reihe drei Buchsen
enthalten. Provisorisch kann auch filr den zusätzlichen Stiftjeder
SBC-2-Platine eine Einzelbuchse eingelötet werden. Nun ergibt
sich eine kufte Leitungsführung aufjeder Platine und man kann
die Erweilerungsplatine leicht entnehmen.
Wie nun die Verbindungen zu legen sind, zeigen die Bilder 1
und 2. Die zusätzlichen Stifte wurden mit den Ziffern 0 - 3 und
4 - 6 gekennzeichnet. Aufjeder Plaline müssen die mii den glei-
chen Ziffern gekennzeichneten Lötaugen miteinander miitels
dünnen, isolieden Schaltdraht verbunden werden.
Vor dem Einschalten muß unbedingt nochmal die korrekte Lage
der lC's und dieVerdrahtung der Speichererweiterung aufbeiden
SBC-2-Platinen gewissenhaft kontrollierl werden. Nach dem Ein-
schalten meldet sich def Interpreterdann wie gewohnt. Der Befehl
PRINTFRE(0) ergibtnun einen zurVerlügung stehenden Speicher-
bereich von 9976 Byies, da 8192 14*2048) Bytes Speicherplaiz
hinzugekommen sind.
Die Speichererueiterung ist auch beim Grundprogramm ver-

Bei der SBC-2-Baugruppe stehen als Datenspeicher zwei stati-
sche Speicherbausieine Hl\,| 6116 als RAlvl (Random Access
N,4emory) mit einem Speicherplatz von 4 KBl,'te zur Verfügung.
Diese belegen die Adressen 8000H - 87FFH (]C 8) und 8800H
SFFFH (lC I, sieh e Sonderheft N r. 88, [4IKROCOMPUTER, Fmnzis-
Verlag). Nach dem Siaft des BAsIo-lnterpreters ergibi derBefehl
PBINT FRE(0) die Größe des zurVerfügung stehenden Speicher-
platzes von 1784 Bytes. Bei längeren BASIC-Programmen reicht
bald dieser Plaiz nicht mehr aus und man wünscht sich eine ein-
lache Form der Speichererweiterung.
Eine lVöglichkeiteruibt sich durch d ie Verwendung einer weiteren
SBo-2-Platine, auf der nur die slatischen Speicherbausteine mit
Sockel sowie ein Pufferelko eingesetzt werden. Die Datenleiiun-
gen D0-D7, die Adressenleitungen A0-A7 und die Leseteiiung
-RD (Read Acces) sowie die Schre'bleitung - WR (Write Acces)
beider Platinen sind überden BUS flrägerptatine) sowieso mitein-
ander verbunden. Zusätzlich werden noch die drei Adressenlei,
tungen A8-410 und die Auswahl lei tungen (-CS-Chip Setect) für
die bis zu vier zusätzlichen Speicherbausteine benötigt. Die Ver-
bindung kann enlweder m;ttels eines siebenadrigen Ftachkabels
odertiberweilere BIJS-Leilungen vorgenommen werden.Auf der
Elweiterungsplatine muß dann nuf noch die -WR-Leitung zu tC6
und lC7 geführt werden. Wenn auf der Erweiterungsptatine vier
Speicherbausteine Hl\,,16116 eingesetzi sind, ergibt sich ein Spei-
cher bis zur Adresse AFFH. Allerdings ist er nicht bis zum Ende
nulzbar, da dort beim BASIC der STACK tiegt. Es ergibt sich fot-
ge nde Adressenzuordn u ng auf der Erwe ite rungsplaiine, wobei d ie
lc-Bezeichnungen lC 6 bis lC I beibehalten wurden.

rE6 |  9000H -  97FFH
IC?  I  96OOH -  gFFFH

ICE I  AOOOH -  A?FFH
IC9  I  AEOOH -  AFFFH

Vor dem Löten sollte man unbedingt die Cfros-Bausteine aus
den Sockeln nehmen und auf einen leitenden, schwarzen
Schaumstoff slecken. lrn Einzelnen müssen nun folgende Ver-
bindungen zwischen der SBc-2-Baugruppe und der Erweite-
rungsplaline geschatten werden:
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Bitd 1 Lötseite der SBC-2-Baugruppe
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SBC 2 {+ ErrYeiterung
lC P in  IC P in

c5  7415138 c6 Ht161 r  6 I E
c5  7415138 1 2 c7 Ht"161 r 6 I E
c5  7415138 l l c8 Ht161 r6 I E
c5 ?4Ls 13E 1 0 c 9  H H 6 1  l 6 I E

lc9  HM6t  t6  23  lcg  Ht l6 t  t6  23
f c g  H t 1 6 t ! 6  2 2  r c g  H M 6 l  t 6  2 2
lc9 H t 1 6 t  1 6  1 9  t c g  H M 6 l  t 6  l 9

Erweiterung +-.+ Erweiterung
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Bild 2: Löiseite der Erweilerungsplatine



Löten in der Elektronik

Yolfgang Heier

Welchej Lötzinntyp istdenn nun am
besten geeignet?

lm Elektronik-Handelgibt es ja viele Löt-
zinntypen, wer weiß schon welchen er
auswählen soll. Nun, es ist schon viel ü ber
Löten geschrieben worden,aberwelcher
Lötzinntyp der bessere ist und welchen
Typ man auf keinen Fall nehmen sollte,
daüber schdeb bisher noch niemand.
Deshalb soll hier das Thema Lötzinn an-
gesprochen werden. Dennf ilrden Hobby-
Elektroniker und den NDR-Klein-Compu-
terbau€r ist es wichtig zu wissen, daß die
sogenannte n ,,Rad iolote" h alogen h altiges
Flußmittelenthalten. Diese sind füruns in
der Elektronik nicht geeignet. Es gibt
einen viel besseren Lölzinn-Typ, wie wn
noch sehen wefden.
Wir Techniker wissen alle, daß heute im
Zeitalter cler RaumJahrt und der Compu-
tertechnik, Löten nicht mehr Löten und
Lölzinn nicht mehr Lötzinn ist. Aberwar-
um? Das ist bedingt durch neue Techno-
logien,wie Printplatten mil eben sehrdün-
nen Leiterbahnen aus Kupfer und den
hohen Anforderungen, wie sie in den ein-
zelnen Elektronikbereich en, z. B. in Daten-
anlaqen, Digitaltechnik, Nachrichten-
wesen sowie im Computerbau gefordert
werden. Vorallem aber in der Raumfahri-
technik, hier muß man ganz besonders
,,kalte" Lötslellen sowie ein späteres kor-
rodieren der Lötstellen und der KupfeF
leiterbahnen unbedingt vermeiden.
Also nochmal: Hände weg in der Elektro-
nik von Lötdrähten mit halogenhaltigen
Flußmitteln.  Deren Halogene sind hierdie
aggressiven Stoffe, die auf den Printplat-
len die erwähnten Schäden bewirken,
lvlan velwendel deshalb in der Elektronik
einen besondersentwickellen Lölzinntyp,
bei dem das Zinn (Sn) mit Kupfer (Cu)
angereiched ist und mit einem Rußmittel
thier F-SW 32) als Seele, welches völlig
halogenfrei ist und auf der Basis von rei-
nem Kolophonium (WW), daß mit Aktivie-
rungsstotfen angereichert wurde.
Aus genannten Gründen hat man schon
vor Jahren eine sehr aufwendige und
lange Untersuchungsreihe, unter der
Federfil h ru ng des Femmeldetech n ischen
Zentralafites (FTZ) der Deutschen Bun-
despost in Zusammenarbeit mit führen-
den Löldraht-Herstellern (Bleiwerke)
durchgeführt. Hieraus ergab sich for die
genannten Elektronikbereiche Röhren-
lötzinn aus Zinnlegierungen mit Kupfer
(Cu), auch welche mit Silber (Ag) und
Phosphorzusatz (P) nach Gruppe B und
mit einer Flußmittelseele nach F€W 3
(:Gruppe dernichl korrodiere nd wirken -
den Rückstände), welches aus reinem
Kolophonium (WW), mil Aklivierungs-
stoflen angereichei, bestehl.

Typ F-SW 31-K

Typ F-SW 32-C
Typ F-SW32-C2
Typ F-SW 32-C3

Typ F-SW 32-C4

(k- Kurzzeicheni:  nur
reines KolophoniumWW
Hergeslellt aus reinem
Kolophonium VVW mit
Zusätzen von organi-
schen, halogenlreien
Aktivierungsstoffen
ist ein Sonder-Kolo-
phonium-Flußmittel

Dieses FlußmittelF-SW3 isi nach C-crup-
pen fein unierteilt, je nach yrcehalt der
Aktivierungsstoffe.
Die Unterteilung der F-SW 3 Gruppe sieht

(1 Anwendung für normale Elektro-
technik und Elektronik).

3. Unterteilung des Flußmittels F-sw32
nach CGruppen:
Iypen C /  C2 /  Ca
Hergestellt aus reinem natürlichem
Kolophonium WWmit Zusätzen von or-
ganischen, halogenf reien Aklivierungs-
stoflen ("/"-Zusätze nach C-Gruppe).

4. 2,5 ist der "/rAnteil des Flußmittels im
Lötdraht.

5. DIN 8516 bedeutel: nach DlN-Vorschrift
8516 hergestellt.

Nach DIN 8516 - 4,7 Kennzeichnung:
Jede Lötdrahlspule muß die oben an-
getührte Kennzeichnung neben dem
Zeichen des Herstellers, also die Kurz-
bezeichnung enthalten, wie 2,8,:
L-Sn 60 Pb Cu2 - F-Sw 32 DIN 8516 - 2,5
sowie Angaben überdie IVaße, 2.8.1 mm A
und den Flußmiltelgehalt hier:2,5 %.
Dieser angegebene Lötzinntyp ist tür
Lötungen auf den Leiterplatten und lür
den ComputeFSelbslbau also genau das
richtige Lötzinn. Das Beste istgerade gut
genug und so teuer ist es nun auch wie-
der nicht,

Wermehrüber Löten und Lötzinn wissen
möchte,sollte sich malvom BleiwerkGos-
lar das Faltblatt ilber ELSOD-Feinlote
schicken lassen, bzw das Buch 'Weich-
löten in der Elektronik", vom Verlag
Schiele und Schön GmbH in 1 Berlin 61,
[,1arkg rafstraBe 11. Hierinsind Korrosionen
und Zersetzungen an Lötstellen und Lei-
terbahnen durch Fotos belegt.
Also nochmal: In der Computertechnik
keine,,sogenannten" Radiolote verwen-
den, denn diese haben ein halogenhaltig-
ses Flußmittel, wie z-8. F-SW 26.
Es sei hier einmalerlaubt zu fragen: War-
um jilhren eigentlich die meisten Elek-
tronik-Händler sowie die Computer-Bau-
satz-Lieferer dieses Lötzinn nicht?
Wenn gerade letäere ihren Kunden zu
den Bausätzen dieses Lötzinn anbieten
würden, hätten diese keine Beschaf-
Jungsprobleme mehr, das geeignete Löt-
zinn zu erhalten. Besonders unsereSchü-
ler und Einsteiger in die Elektronikwissen
sehrolt nicht,welches Zinn muß ich neh-

Die Herstellung der Röhrenlötdrähte islin
den DIN-Vorschritten DIN 1707, 8511 und
8516 verbindlich festgelegt worden.
Die angef ührte Untersuchungsreihe hatte
nun ergeben, daß der Lötzinnlyp ,, L-Sn 60
Pb Cu2 mit Flußmittel F-SW 32 nach Typ
C3, also m,t 2 "/" Kupfergehalt sowie mit
meh|./oligem Aktivierungsstoffgehalt, sich
besonders und hervorragend für die er
wähnten Elektronikbereiche eignet. Es
wird von Anlagenherstellem in beslimm-
ten Fertigungsbereichen vorgeschrieben
und in der Baumiahrttechnik ist es sogar
zwingend vorgesch rieben i das haben auf
-unsere Anfrage Bleiwerke, bestätigt.
Ubrigens: Bei der NASA wird ein Lötzinn
nach gleichen Kriterien vorgeschrieben.
(Der Hamburger NDR-Klein-Compuler-
club der Hamburger Handelskammer hat
sich solches amerikanisches Lötzinn be-
schatft, die wußten also schon warum!).
Genau dieser Lötzinn-Typ ist also gerade
lürden NDR-Klein-Compuleöaudasrich-
lige Lötzinn.
Dieses Röhrenlötzinn hat folgende Be-
zerchnungl
L-Sn 60 Pb Cu 2 -TypC3-2,5;DlN 8516.
Die Bedeutung:
1. L-Sn60PbCu2

: 60 0,6 Sn,38 % Pb, 2 o/o Cu,
L : Weichlot

2. F-SW 32
: F steht für flußmittel
: S steht filr Schwermetall
: W slehl filr Weichlölen (bis 450 oC)

3 ist die Gruppe der nicht korro-
dierend wkkenden Rückstände

2 g ilt fü r Anwendung in der Elektronik,
Leiterplatten



il Der Line by
IIF Line Assembler
V für den Z 80 ist da !

Gerd Graf
Beim ArbeiteI mit dem GrundFf,:,gr8mm stöest mön hei
etlvEs 1€nqeren Pr0gr6mmen bö]d ön die Grenze der
Pr0grönr[]ierung in fl6rchjnens,n16che Auch könn mön,
spez ie l  be i .n  7Br_  s i ;1 "  n  (q l  : l lE  t l0des  1r
flöscf inerrsFr6che lejc:it mer kei

Ahhilfe bietet,. i ier die Pr0!rnmr.rerung tn Assembler
Der Assemhlerc0de besteht 6us Befehlsabkürzungen_
d ie  mön s ich  le ich t  rnerken könn,  z .E .  LD fü r "Lsde,
'call ft lr den Äulruf ejnes Llntertrr0grommes und
vt e les mena.

Auch muss nr6n sjch I 'ejn Prrrgrömmieren in Assembler
nicht rnehr um FhUSjkElisch€ Adreseen kümmern. m€n
kEnn sUmb0lisch Fr0grilmrnreren Prügrömmtejle
$,erden mjt Adressen veTsehen. ouf die lnön 6ezug
nehmen k6nn.  Ee isF ie l :ZurTex töusgöbe leg t  mEn mejs t
einen Speicherbereich En, jn dem der suszugebende
Text stehi. In l l8schinenstr6che muss m6n nun gen6u
die Adresse, ob der der Speicherhereich beginnt,
öngeben (:.b.8900H). Wird nun d6s Pr0gromm lönger
o ls  gep lön t ,  i s t  d iese  Adresse v je l le ich t  sch0n vom
Progr€mm belegt, mön muss sre Andern und domit öuch
ö l le  Befeh le ,  d ie  s ich  ou f  d iese  Adresse bez iehen.
Heist verQisst mön d6nn mindestens eiren Befehl und
die Fehler sind mit einFr0grEmmiert.

Auch die Festlegung v0n SprungEdressen ist nicht sehr
le ich t .  Spr ing t  m6n nöch yoTne we iss  m6n is  in  der
flöschinenstrr8che noch njcht, öul \yelche Adresse der
Befehl, den moi 6r'rspringen wii l, zu l iegen kommt.
Andert sich djese Adresse 2.8 nöch dem Einfügen von
Belefrlen, virrds nüch sch\,/ ieriger, wejl mon donr
yvreder 6lle 5pru'lgbetehle üttderr nuss

Bei der Pl-r:rq16rntnjerurg in Assembler veTden
Adresserr nun öls Nemen 0ngegeben. l '1ön schreiht
eilfE(h r.rr ernP.r Beler' l 0cer elf i Lrnlerpr0grörilm elnen
N8mer yr' ie lolgt:

Sch l  e i fe :  ld  0 ,5
. I $,eitere Eefehl e

E jn  r i ch t iger "  Assern t r lp r ,  t { ie  mön ihn  mi t
Diskettenloufwerfien yerwendet, ist ejn sc'genonnter'Zvrei-Pöss-Assembler", 

der zwei 0urchl6ufe (Pösses)
durch d6s gesFejcherte Pr0grEmm bröucht.

[t ie eLlhten Adressen konn der Assemb]er j6 n0ch nicht
wrssEn - die Adressteile der Eelehle werden zunöch5t
durch leere EUtes freigeholten.

Eeirr zB,eiten Durchlöuf srhEut sich der Assembler nun
n l le  sü lche Sprung-urd  [ö l ]be feh le  En und sucht  in
seiner querverweisliste, die er !eirf i ersten 11öl
erstellt höt, dje echte FhUsikEljsche Adresse und trägt
i ie  e in  F indet  e r  ke ine ,  g ib ts  e ine  Feh lermeldu f ig .

Für  e rnen so lchen Assembler  benc t ig t  mon ernen
gr0ssen 11üssenspeir::her. wie eine Djskette 0der ejne
FestFlotte. Llnter dem BetriebssUstem CP/M gtht es
bevl'öhrte As semblerpr0grümme, die sch0n irn Prejs
des BetriehssUsterns enthölten sjnd.

Zurn Llben und für einfschere Zyyecke genügt ein' 'Ein-PEss-Assemhler', 
der nur einerr 0urchlöul m6cht.

Djesen Assebler könn mön 6urh in EFr0ms liefern, dö er
J€  n ich ts  zw lschenst  e jcheTn muss.

R0 l i -D ie te r  K le in  ho t  e inen s0 lchen Assembler
geschriehen, er p6sst jn ejn F KBUte EFrom und ist,
k0rnplett mit Dokument6ti0n. 6b Jonu8r l ieferhör.

Der Einyyeg-Assembler kann als0 rur öul Nömen, die
vorher definiert wurden, Bezug nehmen - dös sind
Rückwiirtsreferenzen und Nomen, die im
ZE0-GrundFrr'grEmm als NEmen enthslten sjnd, wie"5[HRElTE", DREHE' us\y

8800
8800 e l0+00
8S03 000F20
8806 216900
8809 C00320
880C 215R00
880F C00620
B8l2  C01220
88 t5  C9
8 8 1 6

8 S 1 6
8 8 1 6
8 8 r 6  0 6 0 5
B 8 l 8
B8 t8  C5
8 8 r 9  2 1 6 + 0 0
sSlc  cD0320
BBIF 2 l  +80 0
8822 CD05a0
8825 Cr
8926 |0F0
88e8 C9
8829

i  k 1 e  i  n e s  B e  i  s p ;  e l
1 d  h l  ! +
c a l l  5 c h l  e  i  f e

l d  h 1  r  1 0 0
c a l l  s c h r e i t e
1d h1  ,90
ca l  l  d rehe

c a t l  e n d s c h l e i f e
r e t
eno _

;  B e i s P i e t  2
S t a r t l

r . d . b ' 5
5 c h 1 e  i f  e :

Push bc
r d  h r  '  1 0 0
c a l l  s c h r e i t e
rd hr  rZ2
ca l  l  d re  he
P O P  D C
d j n e  s c h l  e  i  f e
r e l

end

Beim ersten Dirrcf,lEuf \ '(erden ölle Befehle übersetzt
und unter Enderen 6lle sUmb0lischen N6men in eine
TEbelle, die s0genönnte Quervervreisliste, eingetrögen

Bl lü1  ze jg t  z \ , /e i  Ee is t ie le ,  d i rek t  v0m B i ldsch i rm des
NDR-u0mFuters mit eingesetztem Assembler
EUfgen0rnmen. lB diesem ersten EeisFiel steht rechts
der erngegebene Assemblerc0de, gönz l inks die 5p6lte



mit der Adresse und dEZl,rischen der vom Assembler
erzeugte l loschinencode. In diesem ersten Bejgpiel
sind nur sgmh0ljsche Nömen des Grundpr0gr€mmes
enth6lten. In z\,/eiten Beispiel, sind öuclt selbst
erstellte N6men, wie SCHL€lFE und START enthölten.

Somit k6nn der 6uf Adresse BE26 übersetzte Eefehl
"DJNZ SCHLEIFE" v0m Assemhler k0rrekt 6us0eführt

yrerden. d€ Schleife js öuf Adresse Sg lg defjniert
y/urde.

Der Assembler bezieht sicfi öuf Routinen des
GrundFr0gr0mmes und kEnn nur FErEllel mjt diesem in
Fetrieb genommen \yerden. Dnzr.r jst öls0 die
Konf lgur8 t i0n  Vo l löushöu -  IPU ZEo scwre  e lne
R0A64-Korte nötig. Auf der R0A64 sitzt öb Adresse 0
dEs GrundFrogr6mm, €uf Adresse 6ü00H der
Assembler.

Zum Assembler viird n0ch ein komf0rtöbler
Disossembler erstellt, dos i it ein Progrömm, dös öus
ll6schinencode yviedeIs0weit yi, ie mög1jcf',
Assemblercode erzeugt Noturlrch k6nn ein
0jsEssembler sUmbolische Adressen njcht !vieder
rek0nstruieren, sie sind jE jm ll0de nitht enthoiten.

l ' l it dem EFrom Assembler und 0is6ssembler ist der
NDR-Cümouter s0ezieil im ZE0-Fsrei(h wesentlich
störker ge$,orden, ein Kritikpunkt , den wir nun
oufgeh0ben hsben. 0Es Progr6mm "Assembler" ist
bes0nders ?ur Ausbildung und zum Lernen der
Assembl erFrogrömmi Brung herv0rrögend gBei gnet.

I

e

oer NDR Computer  in  d€r  Z8o vers ion nuss ,  um iunkt ionieren 2u
kdnnen,  üb€r  erne Zentrs le inhei t  (den 280),  Progr6mmsp€icher  jn

Eproms urld Ar!prtssperch€r ir RAtls verfülen.

Diese dre i  Element€ srnd 6ur  der  Singl€ 806rd Computer  E8ugrupp€,
der  58C2 v€re in igt  0 ies is t  der  grösste Vorte i l  der  SBC'  51e hat  ober
duch e in j t l€  NBchte i le

Der erste N€chte i l  is t  der ,  dass d je Speicherhereiche n jcht
erweiterb6r sind. Um 28. eine Progrommiersproche zu yrechseln, muss
m6n di€ EPRotls ziehen und ondere Eproms stecken, eirl verr6hren, d8s
eiqent l i rh  e inem s0 modern€f  C0mputer  yv ie dem NDR [omputer
unwürdig is t  Leid€r  is t  duch der  RAt l -Spelcherber jch von 4 KEl le n l r
Uber e ine wei tere 5Ec2 2u erwei tern d ieser  Nachte i l  t r l t t  besonders
bei der Frogftmmi€rsprache tsASlC st8rk hervor

Oer vor te i l  der  5EC2 l legt  im günst igen Preis  und in d€r  t1ögl jchkei t ,
k0mplet t€ Anwendungen mi t  e iner  E6uqruppe 2u reol is ieren

Die Al ternat ive zuf  5Bc2 b letet  d ie Vol lsusbou-CPU780 z!sammen
mit  e iner  R0A64-BBugruppe.  Diese Konf igurot ion schej ter te b isher  3m
h0hen Preis der EKBUte RA -Eoustejne, von denen jr nindestens eins
aul der R0A64 qesteckt werden muss hit den heutigen Preisen s'eht
es schon viel besser aus nan kann nun lolgende Progromme 8ut eine

adresse Einbau q!LtuqS!qEr4---------EgsgDLGES)

V0m Grundprogr€nrn k6rn m6n nun durch Pr0916mmst6rt 6u12000
G051, Eul 4000 BASIC us\r .  €utruien, ohne Eproms umstecken 2u
müssen Notürlrch können a!ch BASIC-Programme oul Llnterprogramme
des Grundprog16mrnes zugrejten.

Der weitere vortej l ,  schon mtt der vol lausb6u-[Pl j  2u beginnen, ] iegt
' d6rin, doss d6s 5lstem d6nn n6htlos 2um cPlrao-sustem 2u

er\yei tern jst  Hier wird nur io. �h die BANK-800T-K3rte eingesetzt,
und eine RAfl  Karte mrt mind€stens 64 KBUIe, ?.8 die RA 641256 von

GES o'l€r di€ oYN Karte lom Eleklronrkloden.

Dre Anv/ender, die schan riber eine 5EC2 verfigen, müssen nicht
lerzwei leln:  s ie best€l len sich eintsch die Plat lne CPUZ60 und die
entsFrech€fden 50ckel und die f€hlenden tsousteine. DBnn konn di€ CPLI
umgesteckt werd€n, die RAfl E8usteine karnnen 8ut der SANK-800T iür
CP/r erngesetzt werden 0ie sFcz_Baugruppe k6nn immer wrBder
Verwendung ttr eine Ebgeschl0ssene Autgobe finden.

0000
2000

6000
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c000
E000
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orundproqrcmm tGRUflDz
G05t  EG05l2
BA5] [  EEASIC2
ASSEIIELER E7AS52

RAf l  B8uste in RE

wei lere RAf l -Fduste ine B ick in die Versandabteilung beicES



l lehr zum Club ols zur reinen Verk6ufsstelle höben
sich dje Fii jolen von 6ES in Homburg (Ehrenbergstr.56,
2000 Hömburg 40) und |1ünchen (Ge0rgenstr.6l E000
f' lünchen 40) entwickelt.

An mehreren Arheitspl6tzen sind NDR-Computer in
verschiedenen K0nfjgurotj0nen öufgeböut. HjBr kann
mön die Susteme jn Ruhe seibst testen. Ein eigener
technischer Kundendienst hilft schnell hei Pr0blemen,
die selbst nicht lösbEr sind.

Viele K0nl6kte der kunder, untereinörder werden in der
Fil i6le geschlossen Frjr NDR-Anwender, dje nicht irn
Einzugsbereich der Gr0sstddte wohnen, veröffertl jchen
wir ob s0fort (Helt L0üP3) KleinEnzejgen, dje der
K0ntaktEUfnöhme dienen, kostenlosl Einl6ch die
Adresse und die 5ch\rerp nkte (2.8. S0ftyr8re 280.
680ö0-SUstem, Progr8mrn jeren, Steuerung) ön GE5.
looo-Red6ktion senden!
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Der NDR-Computer aus dem Femsehen -
ein Selbstbau-Computer
mit unbegrenzten Möglichkeiten!
Steiqen Sle kl6in ein mitdetn NDF-Computer- schon iür etwa
Dl!4 

-300. 
^önren Sie scf eiaer lJrklionslähq€n CompL€r

selbst bauen. der späer zum Profi-Svst€m in veßchi€denen
Variatioien (2. B. 16 Blt oder CPllvl) ausgebaul werden Pann-
Lemen Si€ mit dem NDR-Computer: Durch den Selbstbau
lemen Sie wirklch. wie ein Compul€riunkiioniert. Sle lernen auch
oe der Proo'arn erLro: Beqi..end be der Masct'inenp'oEan
mie.Lnq m Lrsleiserpäksl6is 7L alen wich-igen P'osranmieF
sprächen beim späteren Ausbau.
Natürlch gbt €s auch ale Baugruppen f€ri g aulg€baut

Sie enischeiden sich iür eiien Comout€r, d€r ne veralten wrdL
Ds NDR-Comouter besteht aus kleiien Einheitsn, die leicht
e elted oder ausgetauscht werden können Oami sind Sie

Der NDR hat sich für unseren Computer
entschieden - tun Sie es auch!
Sie investieren in lhrs zukunft - iord€rn Sie heute noch unse@
ausführiche. kosterlose Info + Probeexemplar unserer KLnden-
zeitung an (bae 1.40 Briefmarker rür BÜckpo''to beirügen)

Der mc-CP/M-Computer - das
Computersystem für Fortgeschrittene,
lndustrie und Profis!
D€r e|ste Selbstbaucompuler, der das bekännte Beviebssy_
stem CP/[,] unlerstülz1, wlrd€ ein F esenerfo g. Vier EL]ropa_
karten (ECB-Bus) bld€n den weit Über 10 000mal nachge-
bauten mc-CP/lv1'ComDuier. der laufend veÖ€ssert wid.
Zum CP/M-Computer sehört TEFlll, €ine prelsgünstige,
hochaullösende G6phik'Baugruppe, de auch von anderen
Svstemen uoer eine seriole {v.24 -)Schnrhsle le anqesleuc4
w;rden <anr. TEBMr qibiesiLchänv hlLßleriig irl Gehause
mit Nefielals Graplrik SLrbsysiem GSS.
Preise ufd alle Einzelheilen enin€hm€n Sie unseref hlo, n
Lhseren Filialen n Hamburg und l'.{ijnchen können Sie alle
lnsere Produkte sehen, prüfen und kaufen.

Wenn Sie wirklich begreifen wollen,
wie ein Computer funkioniert -
bauen Sie ihn doch einfach selbst!
GES liefert die beiden interessantesten Selbstbau-Computer:

Den NDR-Computer nach Rolf-D. Klein
- aus den lll-Programmen des NDR, SFB, BR

Neu! Jetzt auch mit Floppy-Anschluß und CP/M!

Den ffffi-CP/M-Computer
- ein Europakartensystem für Fortgeschrittene

u* 'Kx8RAMS,uro , -

Graf Elcktrcnlk Stsacme GmbHr pcsaCach l6lot
8r6C Kcmpacnt lcl. (Ca tl) 5t ll
Filiale Hamburg, Ehrenbergslr. 56, 2000 Hamburg 50 (Allona), Telefon (0 4q 3a 81 51
Filiale München, Georgenslr. 61, 8o0o München 40 (schwabing), Telefon (0 89) 2 71 sg 5a

r60, 2300 B€m6n 21, T0r 10421) 61 30 15
sdeh,re 1061)734e73
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